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- Dr. Karolyi, der sich (mit Recht) auf seine Behandlung meiner 
Zähne was zu gute thut.- 

Bei der Hofrätin. Meine französ. Angelegenheiten (für Paris).- Dr. 
Asch kam; über die nationalsozialistischen Pogromistischen Plakate. 
Über den Antisemitismus im allgemeinen. Ich nenne ihn den genial- 
sten Einfall, den die menschliche Gemeinheit je gehabt hat.- 

Bei Julius’ zu Tisch.- 
Lese Brechts „Trommeln in der Nacht“; Talentspuren, nicht viel 

mehr. Riecht nicht sehr nach Entwicklung. Die ersten Bilder verspre- 
chen was. 
15/2 Träume u. a., daß ich mit Heini in irgend einer fremden Stadt in 
einer Buchhandlung bin. Ich finde einzelne Bände von einem französ. 
Rousseau’schen Roman (D.: lese Zola von Lucy übersetzte Nana mit 
mäßigem Behagen!) - ärgere mich; (er heißt Madame - A. und ein 
Frauenname, der mit A anfängt), äußere zu Heini: So was kann doch 
nur bei Heller verkommen (er ist zugleich sichtbar, aber mit langem 
weißen Bart, entfernt und unhöflich) - man denke sich z. B., daß man 
in einer Pariser Buchhandlung von Schillers Geisterseher nur einige 
lose Bände fände.- Dann les ich einen Brief an mich, von Gusti 
Glümer;- eine Seite, am Schluß heißt es (ungefähr): „Es geht Ihnen 
sehr gut, wie man hört. Die Weiber sind hinter Ihnen her.“ Und dann, 
eine Zeile für sich: Baum, blühe!- (V. L. telef. mir neulich aus Edlach, 
sie „blühe“.) (Die Deutung wurde durch einen folgenden (oder vorher- 
gehenden?) Traum noch klarer.) 

Dictirt an den drei Novellen.- 
Nm. mit Heini eine Skriabin Symphonie (Dritte) und Vierte Beet- 

hoven, der Kolap vorgespielt. 
Den Nachm, ziemlich vertrödelt.- 

16/2 Vm. mit H. K. in Gersthof spazieren. Von W. und andern Män- 
nern.- 

Fr. Barjanski, die weiter an meinem Kopf modellirte. Beiderseits 
die Empfindung „jahrelanger Bekanntschaft“.- Sie speiste bei uns.- 

Mit Lili bei Prof. Klein. Extraction eines überzähligen Zähnchens 
(ganz schmerzlos, mit Novocain) - Nachmittage außer Haus enerviren 
und ermatten mich; nachher gar nichts mehr gemacht.- 
17/2 Traum, dass mir Dr. de Koos (der endlich in meine Tant.forde- 
rung Burg Gastspiel Lbl. eingewilligt) - zehntausend holl. Gulden 
schickt für Vorträge aus meinen Werken, dazu vier Seiten lange 
Liste.- 

Schmerzlich bittres Gefühl, wenn ich nicht mehr oder minder ge- 


